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Scfyartenmeter als ^tr^t.

e.jtbfidj ift andj mit wrgönnf,
Dof? ifjr tntrlj twneßmett könnt,
M) bin ärjtftdj feljt ttcreljtt
^neufdjettfrcnttb unb Jjôcfjgefeljtt.

3a, man 5ört fogar in £îem
^Hciite "Sllcinuttg fetten gern;
"ftas wir für "2?erftanb nnb -Êift

Scljr ein gutes ^enguifi t(i.

"îîâmftdj fagen roiu" ia) nnn,
"2Pas ntan faffen foll nnb tfjnn,
écrite roerbe tnifgetfjctfl,
Wie ftdj tnanaje -Äranuljeif fieift.

I^enn man anf ©eroiffe fdjitnpff
Äinb fte förmfid) eingeimpft,
IKSeU ein menig <Spoft nnb @ift
Jtof ben Sopf bie "^0 * en trifft.

Podien f)af, roet ftolj b'ranf no «fit,

Dafc et tautet |öebfietf fiodjt,
2öeif er ~gtath$hctt nnb ba&ei

^mmerfjin ber ^ffigfte fet.

gfie&er i)at ber ^aner roie

«Sogenanntes gfebermefj;
(Sanj rote audj ber ^anbroerusmann,
|>er ben ^ofitor ßraudjen Rann.

Spaftcnf(f)rei6er! tte& nnb roertfi,
lüdjimpfet JiCfcs roas uer&eljrt,
Riefet anaj im nenen ^af)t
(fmtes £>ift sut ^eifnng bar.

gntpfef, fädjeft nnb Oetrftmpft
^50 ber ^larr bie ^lafc riintpff;
Iflarfjef, bai] es ^Jfafen jiefit,

bte 2$osljett JitBett fteljt.

^föppefet fttr icben |>tanb
peiniget bas ^afetlanb,
Sota) ein 3mpfftoflf ftdjertttfj
.£o&t ben Hïeifter, uàmtidj: ,/2Ht<fi.u

Kunbfcbau.
le îlusftdjien auf bas begonnene 3at!r f'n0 f° luftig n>ie ein

oorronjiger tiafboerfrorener Utaifäfer, ber fdjon itn ^ebruar
beu Kopf aus bem Boben (trefft unb i.m Eriumpti auf ein

ueuigfeitstjungriges geiiungsbureau gebracht mirb.

Die ßauptperfon ift ber ßebräer ber neben feinen

jiuci promenabcnbummelbeinen uod; einen pferbefuß bat
unb bafjer Dreifuß tjeißt, taut 3IInftrattoncn ein (Dtyt-

fcigeugefidjt erften Hanges, garnirt mit einem ZTafenflemmer.

2ibcr aucb anbre Sänber tjaben ÎÏÏânner genug, bc=

fdjnitteu unb unbefrbuitten, bie uidjt beffer ftnb unb 3UI11 minbeften bie ZTote

ungenügenb" oerbieneu. Das £attb ber fauren îlepfet ift bermalen bas ehemalige
Citronctilanb ; ba Knute man fügiidj einige Dutjenb nobili unb onarevoli in ben

Defuo oerfenfen, mo er am fdjmefïigfien ftittft, bann non einem redjten Spengler,

5. B. Krupp in «Effen, einen Decfcl brauf rttettjert (äffen. Statt bafj Crifpi für
feiner üodjter 3tusftetter beforgt ijt, tijätc er beffer bie gatt^e ^taüa mit einem

gigautifdjen Feigenblatt 311 foftümtren.

$aft müffen bte (Europäer frob fein, bafj fie in (Etyma etroas ju gaffen

tjaben. IDenn es nur m'djt nodj non roegen ben Sdjlitjäuglern tbeurc por3ettan=

füljrer in (Europa gibt. 3etjt begreift man bodj, roarum ber tEufdj, mit bem man
(Srau iu (Srau matt, aus (Ojina fommt. Die etjemals fo beliebten eßbaren

Sdjroalbenncfter bes Hetdjs ber ïiïttte tjaben ftdj in ungenießbare IDefpenncfter
oerroattbclt.

Ztfietts nädjfte Hadjbarn, ber franfe ÎÎTann unb ber junge gar, finb faft
bie emsigen, oon benen iu (Europa nidjts Böfes oerlautet. Der franfe JTtann

trinft Cliquot, roeil er ben ^ricftfjaler nidjt oertragen fann ober oielietdjt nidjt
unoerfälfdjt friegt; ber gar, ber ~$nt}abtt bes Hetdjs ber Knuten, tjat fdjon metjr
liberales gethan als ältere Kollegen rerfprodjen. 3" ÇoUn ift bie faure (Surfen«

3ett gtürfltdj abgelaufen, ftütjer fjieß es 3roifdjeu Hußlanb unb preußen : car
tel est notre plaisir, mas auf metternidnfdj beißt : Das Cartel ifi unfer Dergnügen.
3et5t Ijat Hußlanb bas großfjerjige (Scrmattien, roo man itt -fudjsmütjl Uretb

jagben auf ÎÏÏenfdjen anfteltt, um einige pferbeläugen überholt. - 3't (Sermanien

regiert übertjaupt eine biefe £uft, man tjat metjr Koflümc, Ctorecn als JTiänncr.

IDenn ber IITann, ber bas Sudj ber £icber gefdjrieben, müßte, tocfàV brerfiges
(Sejänfe über feinem Denfmai entjianbctt, er roürbe abermals fingen müffen: 3dj
roeiß nidjt, roas foll es bebeuten." in djrouifdjer Kater ift eine böfe Sadje.
Das Hetdjstagsgebäube ift audj fo ausgefallen, baß oiele gleidj bei ber in=
roeibung einen Sdjnupfen geholt tjaben.

3n <£ttglanb fängt bie Königin an, mit iljrcn puppen 311 fpielen. Der

prinj oon IDates bats audj einige §eit getrieben. Vous savez!

Jtus unferer lieben Sdjroei3 bleibt im (Sanken ebenfalls roenig 511 beridjten.
Das gonengeridjt, roeldjes man ben (Senfern feroirt, finbet roenig Stppetit, uub

ber Dorfdjlag eines Küdjendjefs, aus ben Heften ein orbentltdjes ^adjé für
Papierfabrifen 3U madjen, finbet tro§ oorgefommettcu 3n°isfretionen oiel iTeig-

ung; alfo: tabula rasa unb HücFfeljr 31t ber alten, guten Koftfuppc. Sonft toirb
im Jlllgemeinen über einen falten IDittter geflagt; uur in Bern ftnben Der=

fijiebene tjeißett Boben, roeldjem 3'Jmmer nnr mit einer Sdjütte bes (tets oor=

rätb,tgen falten Jtusroeiningsroaffers abgcboiü-ii werben Fanu. Das neue Buube?

palais macbt rafdjc ^ortfdjrtttc, bod; foll in nädjjler geit nodj raptber oorroärts

gemadjt roerben, ba eine Heitje oon Bunbesrattjsfanbibaten gimmer oerlangen,
unb ^err ItTajor (Sertfdj ftdj bereits für feine Dis3iptiner" unb 2tbrüfter"
für ben lïïittelbau besugsfä^ig erflärte. ITtit ber ^infenflopferei roill man aber

immerhin nodj einige geit 3uroarten.

Sonft roeiß ber Spectator nidjts aus ben ïïebelfpalten 3U entberfeti, als

baß ftdj über bie ZTeujaljrSjcit oiele 3nbtgeftionen tjerfdjretben, ttjcils oon (Saus«

leberpafteten, tljeils oon geitungsbetradjtungeu. Pielleidjt bienen bie eingetroffenen
ZTötlein als Purga3 uub t?jer3erleidjterung.

§ur VOaty bes rabtfalen präftbenten Brtffon.
IDirb brob moljl bte Kegierung frotj
2tdj nein, fie ift nidjt grab' im Ejimmel.
Statt einer milben ^iafdj' Burbeau,
(Sibts einen rabifalen Kümmel.

rnfte ^rage.
3n roeldjes ^adj ber Éittcratttr geljören roobei bie oon (Siolitti

oorgelegten Dofumentc

3n bas ber Itg io l i 1 1 iraiur.

in Deutfdjfdjtuei3er madjte ueulidj einen Spa3iergang oon Briffago über
bte italiettifdje (Srettjc nadj danobbio. Die italienifdjen gölltter untcrfudjrett ben

Spasiergäuger, fanben bei iljm 3ebtt Ggarren unb naljmen iljm bafür eine £ire
Steuer uub seljn £ire Strafgelber ab.

(Einem anbern fjerren unferer Befauntfdjaft ging es nodj oiel fdjlimmer.
(Er mußte für bic Kleiber, bie er auf bem £eibe trug, 20, für feinen 5pa3ierftocf
5, für feine Brille (0, für fein Cafdjenmeffer s £irc be3ablen. Sdjließlidj bc»

merfte man, baß feine tfafe ettoas länger fei, als bie feiner lïïitmenfdjen im
Durdjfdjnittc. (Er mußte baber für bie ZTafe eine Ueberfradjt=§oll oon (0 £ire
besagen. cSlücflicber:t'cifc entging ben (Sre^em ein ^lolj, ben er unter bem
linfen Jtrme trug, baburdj, baß er fieb beberrfdjte unb fidj in (Segenroart ber
(Srenjcr uidjt fronte. Der f lotj rourbe 3olIfrei über bie (Brenge gefdjmuggelt.

^ur 2lustDeifung aus bem Bunbesratfysbaus.
ITTan fann in ber Sdjroeij oljne oiel Befdjroerben
2tus £anb unb Kanton ausgeroiefett roerben.

llnb roenn nidjt ans biefen, fo roirft matt bocb, aus
ITtit großem fjallot) aus bem Bunbesratljsljaus.
3üttgft träumt mir, id; fterbe, fo fam es mir oor,
Unb balb barauf ftanb td; am Ejimmel norm fjor.
Da öffnet bas tjor fidj ; mit großem (Sebraus

^log fdjnell aus ber pfortc ein Sdjroeiser b,inaus.

&', fragt' idj, ijt Petrus fo bös in ber übat?"
Ziem", rief er, ber feiige Bunbesratfj,
Der Styling tjält in bem tjimmlifdjett fjaus,
Der rotes mid; îtrmen jum fjtmmel tjinaus."

2Irt bert Hebefünftier.
Kaifer ÎDiltjelm b,ielt eine 3roeieiut)a[bftüttbigc glänjenbe Hebe unb

rettete bamit beu Krebit für bie IHarine.
(Ein foldjes Hefnltat tjat tioct; feiten ein Staatsmann ehielt unb man

roirb rooljl balb ben tjoljcn Hebner mit (Sefudjcn überfdjroemmen um Jlusfolgung
bes He3eptcs für Jtbfaffung foldjer nütjltdjen Heben.

IDir tnödjten unfere Bitte mit ben anbern einlaufen laffen, otjne aber

gerabe 5U oerlangen, baß bie Heben unferer tierrren Hätfje immer eineKrebtt«
beroilligttttg tjeransflopfen ; nein, roir roären 3ufrieben mit einem Hejept
gegen unnütje Heben.

Hchartenmeier als Arzt.

Endlich ist anch mir vergönnt,
Daß ihr mich vernehmen könnt,
Ich bin ärztlich sehr verehrt
Meuschevsreuud uud hochgelehrt.

Za. man hört sogar in Der«
Kleine Meinung selten gern;
Was mir sür Verstand und List
Sehr ein gutes Zeugniß ist.

Nämlich sagen will ich nu«,
Was man lassen soll und thun,
Gerne werde mitgetheilt,
Wie sich manche Krankheil heilt.

Wenn mau ans Gewisse schimpft

Sind ste sörmlich eiugeimpst,
Weil ein wenig Spott nud Gift
Ms den Kops die Uockev trifft.

Pocken hat, wer stolz d'rans pocht,
Daß er lauter Weisheit kocht,

Weil er Wathshcrr nud dabei

Immerhin der Klügste sei.

Iieber hat der Dauer wie
Sogenanntes Jedervieh:
Ganz wie auch der Kandwerksmaun,
Der den Doktor brauchen Kanu.

Spaltenschreiber! lieb und werth,
Schimpfet Alles was verkehrt.
Mietet auch im neue« Jahr
Hutes H ist znr Keilmig dar.

Impfet, lächelt und betrümpst
Wo der Mn die Wase rümpft-
Machet, daß es Blasen zieht.

Wo die Bosheit Arbeit steht.

Isöppelel für jede« Staad
Deiniges das Haterland,
Solch ein Impfstoff sicherlich

Lobt den Meister, nämlich: Mich."

Rundschan.
ic Aussichten auf das begonnene Jahr find fo lustig wie ein

vorwitziger halbverfrorener Maikäfer, der schon iin Februar
den Kopf ans dem Boden streckt und im Triumph auf ein

neuigkeitshnngriges Zeitungsbureau gebracht wird.

Die Hauptperson ist der Hebräer, der neben seinen

zwei Promcnadcnbummelbeinen noch einen Pferdefuß hat
und daher Dreifuß heißt, laut Illustrationen ein (Vhr-
fcigengcsicht ersten Ranges, garnirt mit einem Nasenklemmer.

Abcr auch andre Länder haben Männer genug,
beschnitten und nnbeschnitten, die nicht besser sind und zum mindesten die Note

ungenügend" verdienen. Das Land der sauren Aepfel ist dermalen das ehemalige
Citronen land; da könnte man füglich einige Dutzend uobili und onarevoli in den

Vesuv versenken, wo er am schwefligsten stinkt, dann von einem rechten Spengler,

z. B. Krupp in Lssen, einen Deckel drauf niethen lassen. Statt daß Lrispi für
seiner Tochter Aussteuer besorgt ist, thäte er besser die ganze Italia mit einem

gigantischen Feigenblatt zn kostümiren.

Fast müssen die Europäer froh sein, daß sie in «Lhina etwas zu gaffen

haben. Wenn es nur nicht noch von wegen den Schlitzäuglern theure porzellan-
führer in Luropa gibt. Jetzt begreift inan doch, warum der Tusch, mit dem man
Grau in Grau malt, aus Lhina kommt. Die ehemals so beliebten eßbaren

Schwalbennester des Reichs der Mitte haben sich in ungenießbare Wespennester

verwandelt.

Asiens nächste Nachbarn, dcr kranke Mann und der junge Zar, sind fast

die einzigen, von denen in Luropa nichts Böses verlautet. Der kranke Manu
trinkt Lliquot, weil er dcn Frickthaler nicht vertragen kann oder vielleicht nicht

unverfälscht kriegt; der Zar, der Inhaber des Reichs der Knuten, hat schon mehr
Liberales gethan alz ältere Kollegen versprochen. In Polen ist die saure Gurken¬

zeit glücklich abgelaufen. Früher hieß es zwischen Rußland und Preußen: car
rel est notre plaisir, was auf metiernichisch beißt : Das Cartel ist unser Vergnügen.
Jetzt hat Rußland das großherzige Germanien, wo nian in Fuchsrnühl Treib
jagden auf Menschen anstellt, nin einige Pferdelängen überholt. - In Germanien

regiert überhaupt eine dicke Luft, man hat mehr Kostüme, Livreen als Männer.
Wenn der Mann, der das Buch der Lieder geschrieben, wüßte, welch' dreckiges

Gezänke über seinein Denkmal entstanden, er würde abermals singen müssen: Ich
weiß nicht, was soll es bedeuten." Ein chronischer Kater ist eine böse Sache.

Das Reichstagsgebäude ist auch so ausgefallen, daß viele gleich bei der

Einweihung einen Schnupfen geholt haben.

In England fängt die Königin an, mit ihren puppen zu spielen. Der

Prinz von Wales hats auch einige Zeit getrieben. Vous save--,!

Aus unserer lieben Schweiz bleibt im Ganzen ebenfalls wenig zn berichten.

Das Zonengericht, welches man den Genfern seroirt, findet wenig Appetit, und

der Vorschlag eines Küchenchefs, aus den Resten ein ordentliches Hache für
Papierfabriken zu machen, findet trotz vorgekommenen Indiskretionen viel Neigung;

also: tabula, rasa und Rückkehr zu der alten, gnten Kostsuppe. Sonst wird
im Allgemeinen über einen kalten Winter geklagt; nur in Bern finden
verschiedene heißen Boden, welchem Jammer nur mit einer Schütte des stets vor-
räthigen kalten Ausweisnngswassers abgeholfen werden kann. Das neue Bundc?

palais macht rasche Fortschritte, doch soll in nächster Zeit noch rapider vorwärts
gemacht werden, da eine Reihe von Bundesrathskandidaten Zimmer verlangen,
und Herr Major Gertsch sich bereits für seine Diszipliner" und Abrüster"
für den Mittelbau bezugsfähig erklärte. Mit der Finkenklopferei will man aber

immerhin noch einige Zeit zuwarten.

Sonst weiß der Spectator nichts aus den Nebelspalten zu entdecken, als

daß sich über die Neujahrszcit viele Indigestionen herschreiben, theils von
Gänsleberpasteten, theils von Jeitungsbetrachtungen. vielleicht dienen die eingetroffenen

Nötlein als pnrgaz und Herzerleichterung.

Zur Wahl des radikalen Präsidenten Brisson.
Wird drob wohl die Regierung froh?
Ach nein, sie ist nicht grad' im Himmel.
Statt einer milden Flasch' Burdeau,
Gibts einen radikalen Kümmel.

Lrnste Frage.
In welches Fach der Litteratur gehören wohl die von Giolitti

vorgelegten Dokumente

In das der Ag io I i ttiratur.

Lin Deutschschweizer machte neulich einen Spaziergang von Brissago über
die italienische Grenze nach Lanobbio. Die italienischen Zöllner untersuchten den

Spaziergänger, fanden bei ihm zehn Ligarren und nahmen ihm dafür eine Lire
Steuer nud zehn Lire Strafgelder ab.

Liuem andern Herren unserer Bekanntschaft ging es noch viel schlimmer.
Lr mußte für die Kleider, die er auf dem Leibe trug, 2u, für seinen Spazierstock
5, für seine Brille i», für sein Taschenmesser s Lire bezahlen. Schließlich
bemerkte man, daß seine Nase etwas länger sei, als die seiner Mitmenschen im
Durchschnitte. Lr mnßtc daher sur die Nase eine Ueberfracht-Soll von i« Lire
bezahlen. Glücklicherweise entging den Grenzern ein Floh, dcn er unter dem
linken Arme trug, dadurch, daß er sich beherrschte und sich in Gegenwart der
Grenzer nicht kratzte. Der Floh wurde zollfrei über die Grenze geschmuggelt.

Zur Ausweisung aus dem Bundesrathshaus.
Man kann in der Schweiz ohne viel Beschwerden

Aus Land und Kanton ausgewiesen werden.

Und wenn nicht aus diesen, so wirft man doch aus

Mit großem Halloh aus dem Bundesrathshaus.
Jüngst träumt mir, ich sterbe, so kam cs mir vor,
Und bald darauf stand ich am Himmel vorm Thor.
Da öffnet das Thor sich; mit großem Gebraus

Flog schnell aus der Pforte ein Schweizer hinaus.

Li", fragt' ich, ist Petrus so bös in der That?"
Nein", rief er, der selige Bundesrath,
Der Sitzung hält in dem himmlischen Haus,

Der wies mich Armen zum Himmel hinans."

An den Redekünstler.
Kaiser Wilhelm hielt eine zweieinhalbstündige glänzende Rede und

rettete damit den Kredit für die Marine.
Lin solches Resultat hat noch selten cin Staatsmann erzielt und man

wird wohl bald den hohen Redner mit Gesuchen überschwemmen nm Ausfolgung
des Rezeptes für Abfassung solcher nützlichen Reden.

Wir möchten unsere Litte mit den andern einlaufen lassen, ohne aber

gerade zu verlangen, daß die Reden unserer Herrren Räthe immer eine

Kreditbewillig nn g herausklopfen; nein, wir wären zufrieden mit einem Rezept

gegen unnütze Reden.


	An den Redekünstler

